
1. Der Rat der Stadt Bergneustadt beschli eßt gemäß §§ 1 Abs. 3 und Abs. 8, 2 Abs. 1,  
 Abs. 2 und Abs. 4 Baugesetzbuch ( BauGB) vom 03. 11. 2017 ( BGBl. I S. 1057),  
 i n der neuesten gül ti gen Fassung, di e Aufstell ung des Bebauungspl anes Nr. 20 –  
 Al tstadt unt er Auf hebung der Bebauungspl anaufstell ungsbeschl üsse Nr. 22 A, B, C 
 – Sani erung Al tstadt vom 30. 05. 1979.  
 Der Übersi chtspl an i st bei gef ügt. 
 Zi el der Baul eitpl anung ist es, neben der Si cherstell ung der städt ebauli chen Ent- 
 wi ckl ung, di e si ch durch das zurzei t i n Arbei t befindli che I ntegri erte Stadtent wi ck- 
 l ungskonzept (I SEK) Altstadt ergeben wi rd und der da mi t verbundenen Festsetzung 
 von Baugebi eten mi t Art und Maß der bauli chen Nutzung auch di e Ei nhal tung der  
 Vorgaben des Denk mal schutzes und der Denk mal berei chssatzung Al tstadt zu 
 garanti eren.  
 Der Denk mal berei ch stellt mi t sei ner hi stori schen Bebauung und u. a. den wei tge- 
 hend frei von Bebauung er hal tenen Abhängen ein bedeut endes Zeugni s der hi stori- 
 schen, gesell schaftli chen und städt ebauli chen Ent wi ckl ung Bergneustadts dar und 
 soll al s sol ches erhal ten bl ei ben.  
 An sei ner Erhal tung besteht aus wi ssenschaftli chen, vol kskundli chen und städt e- 
 bauli chen Gr ünden ei n öffentli ches I nteresse.  
 Der Bebauungspl an soll ei ne der uml i egenden Strukt ur angepasste Gebi etsaus wei - 
 sung festsetzen, di e aber, ori enti ert an den Zi el vorgaben der Denk mal berei chssat- 
 zung und des Denk mal schutzes, di e Hangberei che der Altstadt von j egli cher 
 Bebauung frei häl t und dort dann Gr ünfl äche f estsetzt.  
 I nsof ern wer den an der westli chen Hangsei te südli ch der Straße “Am al ten Fri ed- 
 hof“, östli che der Straße “I m Stadtgraben“ und einschli eßli ch des Hauses “I m Stadt- 
 graben 6 (ehe mali ges Kino, heut e Getränke markt) kei ne über baubaren Grundst ücks- 
 fl ächen f estgesetzt. 
 Di e bestehende Bebauung erhäl t somi t Bestandsschutz.  
 Der Gel tungsberei ch ergi bt si ch aus de m bei gef ügt en Abgrenzungspl an (Ori gi nal  
 i m M 1 : 5000). 

 
2. Der Rat beschli eßt, dass zur Si cher ung der Pl anung ei n Antrag nach § 15 BauGB 

 (Zurückstell ung von Baugesuchen) an di e Baugeneh mi gungsbehör de gestellt wi rd,  
 di e Entschei dung über di e Zul ässi gkei t des beantragt en Bauvor habens ( Antrag auf  
 Erteil ung ei nes Bauvor beschei des f ür di e Erri chtung von 3 Wohnhäuser n mi t  
 Garagen I m Stadtgraben) für ei nen Zei traum von 12 Monat en auszusetzen, da zu 
 bef ürcht en i st, dass durch das Vor haben di e Durchf ühr ung der v. g. Zi el e bz w. der 

 Pl anung zu 1.) unmögli ch ge macht oder wesentlich erschwert wer den würden.  


